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Herren Verbandsliga Nordost (Bayerischer TTV)

DJK Sparta Noris Nürnberg II : 1. FC Eschenau 
Samstag, 13.11.2021, 13:00 Uhr

9:7 Auswärtssieg in der Herren Verbandsliga Nordost 
(Bayerischer TTV) für den 1. FC Eschenau

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Szlubowski / Möslein in über
4 Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste des 1. FC Eschenau im verlegten Match der
Herren Verbandsliga Nordost (Bayerischer TTV) einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim
Heimteam DJK Sparta Noris Nürnberg II, das eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 29:
34) hinnehmen musste. Matchwinner waren an diesem Tag Szlubowski und Kirchner, welche in
Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft
nach dem 5. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 6:4.

Los ging es mit den Doppeln. Ein hartes Stück Arbeit hatten Dreykorn / Mahroum gegen Trummer /
Beyer zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Bei der folgenden Vier-Satz-Niederlage
gegen Szlubowski / Möslein hatten Baumgärtel / Müller nur im ersten Satz eine Chance. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnten Hartig / Blaicean ihren Gegnern Kirchner / Trummer
letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich sein. Nach den ersten Partien gingen nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den
Tisch. Linus Dreykorn wehrte eine 1:0 Satzführung von Stefan Möslein ab und fuhr den Punkt für
das Heimteam noch ein. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Dariusz Szlubowski konnte Harald
Baumgärtel anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Beim Spielstand von 2:3ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte.
Tarik Mahroum hatte seinen Gegner Rainer Beyer beim klaren Sieg in drei Sätzen komplettim Griff
und ließ ihm keine echte Chance. Zwar brachte Markus Trummer Florian Hartig phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Florian Hartig mit 3:1 durch. Wenig später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Kurz strauchelte er, aber letztlich war
Andreas Müller bei seinem 3:1 gegen Claudia Trummer doch letzten Endes überlegen. Bei seiner 0:
3-Niederlage gegen Detlef Kirchner war für Mihai-Darvis Blaicean letztlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Linus Dreykorn das Spiel gegen Dariusz Szlubowski noch aus der
Hand und verlor mit 13:11, 10:12, 8:11, 3:11. Ein hartes Stück Arbeit hatte anschließend Harald
Baumgärtel gegen Stefan Möslein zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach
war. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Tarik Mahroum das Match mit 1:3 gegen Markus Trummer abgab. Der
neue Zwischenstand war 6:6. Den Sieg von Rainer Beyer konnte Florian Hartig im folgenden Match
beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Fünf Sätze beharkten sich
Andreas Müller und Detlef Kirchner, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt
machte. Das war nichts für schwache Nerven. Kurios war das Ergebnis im zweiten Satz, der erst
nach 36 Punkten endete und mit 19:17 an Müller ging. Mihai-Darvis Blaicean gewann im Anschluss
sein Spiel gegen Claudia Trummer sicher mit 11:8, 12:10, 11:9. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Ohne Satzgewinn für Dreykorn / Mahroum verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Szlubowski / Möslein. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach dieser Niederlage heißt es für die DJK Sparta Noris Nürnberg II nun nach vorne zu schauen
und im nächsten Spiel gegen den TV 1881 Altdorf am 20.11.2021 erfolgreich zu sein. Die
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Mannschaft des 1. FC Eschenau wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen
den TTC Rugendorf am 27.11.2021 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 DJK Sparta Noris Nürnberg II

Doppel: Dreykorn / Mahroum 1:1, Baumgärtel / Müller 0:1, Hartig / Blaicean 0:1 
Einzel: L. Dreykorn 1:1, H. Baumgärtel 1:1, T. Mahroum 1:1, F. Hartig 1:1, A. Müller 1:1, M. Blaicean
1:1 

 1. FC Eschenau
Doppel: Szlubowski / Möslein 2:0, Trummer / Beyer 0:1, Kirchner / Trummer 1:0 
Einzel: D. Szlubowski 2:0, S. Möslein 0:2, M. Trummer 1:1, R. Beyer 1:1, D. Kirchner 2:0, C.
Trummer 0:2


